
Auftakt für neue EU-Förderperiode – Start-
schuss für Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung und Europäischen Sozialfonds 
Plus 
Schulte: Wirtschaftsstruktur unseres Landes 
weiter stärken und die Beschäftigungssitua-
tion weiter verbessern 
 
Am Freitag hat in Rostock die gemeinsame Auftaktveranstaltung des 
EFRE und des ESF für die EU- Förderperiode 2021 bis 2027 stattge-
funden. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Ausgestaltung der 
Programme für den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) und den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus). Wirt-
schaftsstaatssekretär Jochen Schulte hat gemeinsam mit Vertretern 
der EU-Kommission und den Wirtschafts- und Sozialpartnern den 
Startschuss für die neue Förderperiode gegeben. „Der Einsatz der 
EU-Fonds zielt darauf ab, den Zusammenhalt in Europa zu stärken, 
undzwar in wirtschaftlicher, sozialer und territorialer Hinsicht. Dazu 
sollen wirtschaftlich schwächere Regionen an die Wirtschaftskraft 
der stärkeren Regionen herangeführt werden, um einen Ausgleich 
bei den Lebensverhältnissen zu bewirken. Wir freuen uns, dass dank 
der Unterstützung der EU-Kommission viele Projekte in Mecklen-
burg-Vorpommern umgesetzt werden können“, sagte der Staatssek-
retär im Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Ar-
beit Jochen Schulte im Fraunhofer-Institut für Großstrukturen in der 
Produktionstechnik IGP, wo der feierliche Auftakt für die beiden 
Strukturfonds stattfand.  
 
EFRE-Mittel für Bildung, Forschung und Innovation 
Im Bereich des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung ste-
hen Mecklenburg-Vorpommern in der neuen Förderperiode Mittel in 
Höhe von ca. 924,5 Millionen Euro zur Verfügung. Im Vergleich zur 
vorherigen Förderperiode erhöht sich die aus nationalen Mitteln zu 
erbringende Kofinanzierung von 20 Prozent auf 40 Prozent, sodass 
sich das Gesamtprogrammvolumen auf circa 1,54 Milliarden Euro 
beläuft. „Die deutliche Erhöhung der zu erbringenden Kofinanzierung 
stellt die Fördermittelempfänger und das Land vor eine große Her-
ausforderung, die im Hinblick auf die derzeitigen Krisen nochmals 
ambitionierter erscheint“, sagte Schulte weiter. 
 
Die EFRE-Mittel werden schwerpunktmäßig für Investitionen in Bil-
dung, Forschung und Innovation sowie zur Erreichung der nationalen 
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und europäischen Energie- und Klimaziele eingesetzt. „Die Unter-
stützung von Forschung und Entwicklung erhält im neuen Programm 
einen noch größeren Anteil als bisher. Vorgesehen sind hier insbe-
sondere die Unterstützung der einzelbetrieblichen Forschung und 
der Verbundforschung – der Zusammenarbeit von Wissenschaft und 
Wirtschaft. Auch die gewerbliche Wirtschaft wird weiter unterstützt. 
Dabei wird ebenfalls das Thema Innovation im Fokus stehen“, erläu-
terte Wirtschaftsstaatssekretär Schulte weiter.  
 
Die Bereitstellung von Risiko- und Wagniskapital bildet ebenfalls ein 
wichtiges Element des EFRE-Einsatzes und wird in der neuen För-
derperiode ausgeweitet. Die Mittel zur Unterstützung von Energieef-
fizienzmaßnahmen sowie zur Entwicklung intelligenter Energiesys-
teme, Netze und Speichersysteme werden ebenfalls nochmals auf-
gestockt. Neu im EFRE-Programm sind die Instrumente des Moor-
schutzes sowie der Waldmehrung und des Umbaus von Landeswald-
flächen zu klimaangepassten Wäldern. Damit wird ein unmittelbarer 
Beitrag zur Reduzierung der CO2-Emissionen geleistet. 
 
ESF Plus-Mittel für Fachkräftesicherung, berufliche Orientie-
rung sowie soziale Inklusion und Integration 
Im Bereich des Europäischen Sozialfonds Plus stehen Mecklenburg-
Vorpommern in der neuen EU-Förderperiode Mittel in Höhe von circa 
334 Millionen Euro zur Verfügung. Aufgrund des erhöhten Kofinan-
zierungssatzes von 40 Prozent ergibt sich ein Gesamtprogrammvo-
lumen von circa 556 Millionen Euro. Die ESF Plus-Mittel werden in 
drei Handlungsfeldern eingesetzt. Im Handlungsfeld 1 liegt der 
Schwerpunkt der Förderung auf den Maßnahmen im Bereich Entre-
preneurship und Existenzgründungen sowie Qualifizierung und be-
rufliche Weiterbildung. In der neuen Förderperiode werden nunmehr 
auch Maßnahmen im Bereich der Digitalisierung unterstützt. In die-
sem Handlungsfeld erfolgt auch die Förderung der Gleichstellung der 
Geschlechter sowie das neu im ESF Plus aufgegriffene Thema der 
Fachkräftesicherung in den Gesundheitsberufen. „Mit den Mitteln 
können wir die Herausforderungen des demografischen Wandels 
noch besser angehen. Gerade die Themen Nachwuchskräftegewin-
nung, Fachkräftesicherung und Digitalisierung sind drängende Auf-
gaben für Unternehmen und ihre Beschäftigten in Mecklenburg-Vor-
pommern“, erläuterte Schulte weiter.  
Im Handlungsfeld 2 liegt der Schwerpunkt im Bereich der Maßnah-
men im schulischen Umfeld und der beruflichen Orientierung. Das 
Handlungsfeld 3 hat als Schwerpunkt die Förderungen im Bereich 
der sozialen Inklusion und der Integration von Geflüchteten sowie der 
Bekämpfung von Kinderarmut.  
 
„Mit Unterstützung der Mittel aus dem Europäischen Fonds für regi-
onale Entwicklung und dem Europäischen Sozialfonds Plus können 
wir die Wirtschaftsstruktur unseres Landes stärken und die Beschäf-
tigungssituation weiter verbessern“, machte Mecklenburg-Vorpom-
merns Wirtschaftsstaatssekretär Jochen Schulte in Rostock ab-
schließend deutlich.  

 


